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Kooperative Gesamtschule Sehnde ( Am Papenholz 11 ( 31319 Sehnde

Telefon: 05138/60 222 10

Telefax: 05138/60 222 90

Helmut Glameyer

Fachbereichsleiter AWT

( glameyer@kgs-sehnde.de
Sehnde, 5.12.2012
Protokoll

der Fachbereichskonferenz Arbeit/Wirtschaft/Technik
Termin: Mittwoch,  5.12.2012, 16.30 Uhr bis 18.05 Uhr 
Raum A 2.1
Anwesende: siehe Liste

Tagesordnung:

Vorstellung der Tagesordnung (siehe Einladung).
1. Begrüßung, Regularien
Kurze Vorstellungsrunde der Anwesenden (siehe Anwesenheitsliste).
2. Berufsorientierung in Zusammenarbeit mit HWK Hannover
Zwei Referenten der HWK, Frau Plötz & Herr Bunzel stellen sich bzw. ihre Tätigkeitsfelder bei der HWK kurz vor. Berufsorientierung und Nachwuchsgewinnung sind ihre Hauptaufgaben. Die Referenten berichten von dem bereits bestehenden Fachkräftemangel. Sie erläutern die mitgebrachten Infomappen und werben für ihr Material. Das Infomaterial (siehe Anhang) stehen der KGS zur Verfügung und können über Frau Plötz (ploetz @hwk-hannover.de) bestellt werden. Die Lehrstellenbörse wird aktualisiert und verbessert. 

Sie werben für das Speed-Dating für Kurzbewerbergespräche der HWK. SuS der KGS waren auch beteiligt. Herr Renken berichtet davon, das KGS-SuS, das Angebot positiv angenommen haben. 200 SuS haben sich auf 160 Lehrstellen beworben. Einige Ausbildungsverhältnisse resultieren aus der Veranstaltung. Das Angebot wird im Oktober/ November wiederholt.
Handwerk trifft Jugend! Termine mit Handwerksmeistern sind kurzfristig bei Frau Plötz buchbar, insbesondere aus dem Metallbereich. Frau Plötz bietet eine Kooperation mit der LEB (BOB) an. Herr Glameyer erhält weitere Informationen per Email.

Lehrkräfte sollen als Multiplikatoren fungieren. Aktuelle Informationen der HWK können Lehrkräfte auf der folgenden Seite erhalten. 
www.hwk-hannover.de/lehrerinformationen.de

3. Praxistage im K-Zweig 
Herr Glameyer erläutert die Problematik der Praxistage im K-Zweig. Ab Jahrgang 8 ist die unterschiedliche Anzahl der Praxistage für die beiden Zweige (H und R) zu lösen. Hauptschüler sollen 60 Tage absolvieren mit dem Schwerpunkt in den Jahrgängen 9 und 10. Realschüler sollen 30 Tage als Praxistage absolvieren.

Zur Orientierung hilft der Blick auf die Oberschule. Schüler, die ein Profilangebot wählen, brauchen an den Oberschulen nur 30 Praxistage machen. An der KGS wählen alle SuS in den Jahrgängen 9 und 10 ein Profil. Folglich absolvieren unsere SuS mit 30 Praxistagen die nötige Anzahl.

Die FK diskutiert den Vorschlag, eine Profilwahl in Jahrgang 8 zu organisieren und dementsprechend die Praxistage in 8 zu ersetzen. 

Herr Glameyer bittet die FK den Antrag (siehe Anhang) an den SVD weiterzuleiten. Die FK stimmt einstimmig zu.

Mögliches Vorbereitungsteam für die Projektwoche zu den Wahlen der Berufsprofile: REN, VWA, GLA, FLE
4. Projekt Lehrstellenatlas (ProRegio)
Herr Glameyer berichtet von einem Treffen mit ProRegio am 11.9.12 dieses Jahres, in dem ein Lehrstellenatlas entwickelt wurde. Es ist eine Broschüre, in der Lehrstellen aus dem Bereich Lehrte/Sehnde erfasst werden. 

Frau von Wiarda berichtet, dass Pro Regio Telefontraining mit den Schülerinnen und Schülern durchgeführt hat, um die Betriebe für den Atlas anzuwerben. In einem Rollenspiel konnten die Schüler Erfahrungen am Telefon sammeln, um mit Unternehmen Termine zu vereinbaren. Die Schüler haben Daten gesammelt, die nun in den Atlas übernommen werden. Kosten für den Atlas: 2000er Auflage ca. 8000€. Der Lehrstellenatlas ist mehrere Jahre gültig und kann den Schülerinnen und Schülern helfen, Kontakte zu knüpfen.
Zwei Klassen der KGS nehmen daran teil. Frau von Wiarda berichtet von der professionellen Betreuung und dem sehr guten Material. Herr Renken unterstreicht die gute Arbeit der ProRegio. Die Stadt Sehnde ist daran beteiligt und gibt der Sache eine hohe Priorität. Herr Glameyer zeigt den aktuellen Bericht auf der KGS-Homepage: http://www.kgssehnde.de/2012/10/13/sch%C3%BCler-und-pro-regio-erarbeiten-sehnder-lehrstellen-atlas/ 
5. Verschiedenes
Herr Glameyer berichtet vom bevorstehenden Praxisparcours. Das Projekt wird seit 2007 mit der KGS Laatzen im Jahrgang 9 durchgeführt. 
SuS durchlaufen 30 Stationen. Sie erproben zur Berufsorientierung ihre Fertigkeiten und Fähigkeiten. Der Parcours wird geschlechtergetrennt durchgeführt. Zum Abschluss erhalten die SuS ein Zertifikat. Ein Aushang im Lehrerzimmer zeigt detaillierte Informationen zum Ablauf. Der Parcours findet immer  an einem Freitag statt, weil die Mensa benötigt wird. 

Herr Glameyer: „Leben findet statt.“ Er unterstreicht seine Ausführungen mit Bildern schon erfolgreich durchgeführter Veranstaltungen (siehe Homepage). http://www.kgssehnde.de/aus-den-fachbereichen/arbeit-wirtschaft-technik/praxisparcours/ 
Für das Protokoll:
Kathleen Fleer, Mascha Brandt & Tanja Büker
Verteiler:

Konferenzmitglieder: Frau Böttcher, Herr Jürgens, Herr Kunz, Herr Nießen, Herr Renken,  Frau Rieger, Frau Fleer, Frau Büker, Frau von Wiarda,  Herr Urbons, Frau Weiss, Frau Wieters, Frau Bauer
Klassenlehrkräfte 7K: Herr Jäckel, Herr Kratzel, Herr Thebes, Herr Hesse, Frau Brandt
Elternvertreter: Nils Pudenz, Jörg Haarstrich, Stephan Schickedanz
Schülervertreter: Nico Markgraf, EP 1
Weitere Lehrkräfte zur Information: AKM, BAL, BRT,  FLE, HES, MIL, WIT,

Hausmeister, Lehrerzimmer
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